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Anlage zum Berufsausbildungsvertrag (§ 10 und § 11 BBiG)
im Rahmen der Verordnung über die Berufsausbildung im
Ausbildungsberuf Biologielaborant/Biologielaborantin vom 25. Juni 2009
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werden im Rahmen der Verordnung im Ausbildungsberuf Biologielaborant/Biologielaborantin
sechs Wahlqualifikationen festgelegt. Dabei sind mindestens vier Wahlqualifikationen aus der 
Auswahlliste I auszuwählen. Die übrigen Wahlqualifikationen können auch aus der Auswahlliste II 
ausgewählt werden. 
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